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Ausland
OeſterreichUngarn Jn der geſtrigen Sitzung des Abgeo errtt lvanſes erklärte der Juſtizminiſter gegenüber

den Auslaſſungen des t Vaſaty er unterſchätze nicht den Einfluß der Jungtſchechen in
Böhmen wenn derſelbe auch nicht derjenige ſei welchen er
wünſche Es gehe zu weit wenn geſagt werde dem Böhmer
volke gegenüber werde jedes Rechtsmittel zur Germaniſirung
angewendet während von einer Unterdrückung der Minoritäten
geſprochen wurde habe ſich die Ausgleichs Konferenz gerade
mit dem Schutze der Minoritäten beſchäftigt Die Konfis
kationen von Zeitungen in Böhmen ſeien zum größten Theil
gerechtfertigt geweſen wo Jrrthümer vorgekommen ſeien ſei
für Abhilfe geſorgt worden ei dem Titel Straf
anſtalten theilte der Vertreter der Regierung mit die
Regierung denke an die Errichtung einer Strafkolonie für
rückfällige Verbrecher auf überſeeiſchem Territorium Der
Strafgeſetzaus ſchuß des Abgeordnetenhauſes beſchloß die
Vorlage betreffend die weitere zeitweilige Einſtellung
der Geſchworenengerichte im Gerichtsſprengel
Kattaro abzulehnen Jm ungariſchen Unterhauſe
at die äußerſte Linke einen Antrag auf Abänderung des
nkolatsgeſetzes eingebracht
Schweiz Der Bundesrath hat der öſterreichiſchungari

ſchen Regierung um die Einſchleppung von Viehſeuchen wirk
ſamer verhindern zu können die ſofortige Reviſion der
Vertragsbeſtimmungen über die Vieheinfuhr in
die Schweiz vorgeſchlagen

Frankreich Nach den aus Kotonu in Porie ig Jangeney dem Prozeſſe ge

enten un eMiſſionar ſämmtlich wohlbehaiten daſelbſt eingetroffen Jm
letzten Augenblick hatten die Behörden von Whydach gezögert
dieſelben herauszugeben aber dank der energiſchen Jntervention

ort Kantos konnten

Meldungen ſind die freigegebenen A

eines Lieutenants von dem portugieſiſchen
ſich alle einſchiffen

Jtalien Der Miniſterpräſident Crispi erklärte in der material in Händen
Dienstagsſitzung der Deputirtenkammer bei Berathung des

Ausgaben für
Afrika er habe Grund anzunehmen daß ſich in nächſter
Zeit für die unter dem Protektorate Italiens ſtehenden oſt

eine Handelsgeſellſchaft bilden
werde Die lung über das Budget des Auswärtigen tie Abſtimmung über das Budget ſind gerade in Fällen wie der vorliegende im allgemeinen

Budgetkapitels betreffend die

afrikaniſchen Gebiete

wurde geſtern beendet t
welche eine geheime ſein wird erfolgt heute

Großbritannien Jn der geſtrigen Unterhausſitzung gab
der Unterſtaatsſekretär Ferguſſon die wichtige Erklärung ab
die Regierung wiſſe nichts von einer der deutſchen
Regierung zugegangenen Mittheilung wonach
England beſchloſſen hätte vorläufig die Aus

er der Zuckerprämien Konvention ver
chieben zu wollen
Türkei Aus Konſtantinopel meldet man Das Reſultat

der Unterredungen welche der türkiſche Botſchafter
in London Ruſtem Paſcha in der letzten Zeit mit
Lord Salisbury über die egyptiſche r gepflogen
hat wird im ganzen hier als befriedigend betrachtet
Der britiſche Premier fordert als Hauptbedingung dafür daß
neue Verhandlungen zu einem direkten Abkommen eröffnet werden
daß es England jederzeit erlaubt ſein ſoll Egypten zu beſetzen
falls dort Ruheſtörungen ausbrechen und die Türkei die von
England in dem Lande zur guten m r enen Ein
richtungen nicht aufheben darf Keine dieſer Bedingungen wird
nach Unterhaltungen mit hieſigen hohen Staatsmännern zu
ſchließen ſich als ein Hinderniß für ein Abkommen erweiſen
Sollten die r eine Wiederbeſetzung der Provinz
erheiſchen ſo wäre es der Türkei lieber England thäte es als
irgend eine andere Macht Zudem hegt die Pforte durchaus
nicht die Abſicht ſich direkt in die inneren Angelegenheiten ein

Die Wilkwe des Millionärs
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung

Der alte Graf erbrach das Schreiben und nachdem er es
überflogen reichte er es Theodora die es zuerſt für ſich und
dann laut las Es war eine in den liebenswürdigſten Aus
drücken abgefaßte Einladung an die anweſende kleine Geſell
ſchaft ihre lieben theuren Verwandten, zum Diner das um
fünf Uhr nachmittags ſtattfinden ſollte

Ach wir müſſen es natürlich annehmen und ich will den
Brief ſogleich beantworten, ſagte die junge Gräfin

Müſſen wir fragte ihr Gemahl IJch zöge ein einfaches
Mahl hier bei Papa vor

O Wir ſind nicht ſo gut aufs Tafeln eingerichtet, lachte
der alte General Meine Köchin hat ſchwache Stunden
gerade bei meinen Lieblingsſpeiſen und wir thun es nur im
eigenen Jntereſſe wenn wir die Baronin ja doch beſuchen

Theodora hatte ſich ſchon erhoben ſie eilte in ein Neben
immer an einen Schreibtiſch und kam bald mit einem verfhloſſenen Couvert zurück das ſie dem Diener überreichte mit

den Worten Für Frau Baronin von Theiern
Der Diener verließ das Zimmer

Wir durften nicht hören was du geſchrieben mein Engel
i Heinrich von Eggendorf Gewiß die liebenswürdigſten
orte

So liebenswürdig als ich es zuſtande bringen konntel
antwortete Theodora lachend und mit einem ſchelmiſchen Aus
druck in der Miene Aber nun müſſen wir an die Vor
bereitungen zur Reiſe denken

Man erhob ſich vom Tiſche Der alte General und Mr
Rittersfeld zogen ſich in das Rauch und Schreibzimmer des
erſteren zurück um dort bei einer güten Cigarre die Journale
des Tages zu leſen und Theodora wechſelte mit Hilfe von
Margery Palm ihre Toilette und ging ſpäter mit dieſer und

ren Gemahl begleitet aus um verſchiedene Einkäufe zu
machen

Mr Rittersfeld und der alte General fuhren nachdem ſie
die Journale durchflogen in den Prater Sie ſprachen von
den alten Zeiten und Mr Rittersfeld erinnerte ſich daran
wie oft er vor zweiundzwanzig Jahren eben ſolche Ver
nügungsfahrten in den Prater gemacht an der Seite der
chönen jungen Schauſpielerin Elſa Stein der Buer

Baronin von Theiern Wie viele ihn beneidende Blicke hatten
ich damals auf ihn gerichtet Und welche bittere Enttäuſchung
atte er erfahren Er erinnerte e auch an die großen

Geldverluſte die ihm dieſes Verhältniß ſowie ſeine daraus
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1 Veilage zu Nr 112 der Saale Zeitung
zumiſchen Was die Räumung angeht ſo iſt Lord Salisbury
natürlich äußerſt ſchweigſam im allgemeinen aber ſind die Türken
befriedigt und es dürfte die Anknüpfung von formellen Ver
handlungen entweder mittels Ruſtem Paſcha oder eines dorthin
zu ſendenden Spezialkommiſſars nicht lange auf ſich warten laſſen

er britiſche Botſchafter hatte am 8 Mai eine Audienz beim
Großvezier und dem nie des Auswärtigen auf der Pforte
und ſprach das Bedauern ſeiner Regierung über die kürzlich im
Unterhauſe von Sir George Campbell über den Sultan ge
machten Aeußerungen aus Wie die Agence de Konſtan
ſtinople meldet hätten die Zuſammenſtöße zwiſchen
Druſen und Maroniten nicht im Libanon fondern
in Hauwan ſtattgefunden Der ganzen Angelegenheit wird
jedoch keine große Bedeutung beigelegt

Aus Kanea berichtet man Die Wahlen für die
kretenſiſche National Verſammlung hatten einnegatives Ergebniß Jn Kanea betheiligten ſich nur 10 Chriſten
an der Abſtimmung und in anderen Theilen der Jnſel haben
ebenfalls nur ſehr wenige geſtimmt Auch viele Muſelmänner
haben ſich der Abſtimmung enthalten Die Betheiligung der
ne Araber an der Abſtimmung führte zu Ruhe

rungen

Bulgarien Der nunmehr im Worklaut vorliegende Anklage
akt gegen den Major Panitza und ſeine Mitſchuldigen ge
winnt eine hochpolitiſche Bedeutung dadurch daß er ſich in
letzter Linie gegen S ruſſiſche Regierungs
organe richtet und den Verſuch unternimmt den Urſprung der
Verſchwörung gegen den Prinzen Ferdinand ſeine nächſten Be
rather und die ganze gegenwärtige Ordnung der Dinge in Bul
garien auf das Miniſterium des Aeußern in St Petersburg und
die ruſſiſche Geſandtſchaft in Bukareſt zurückzuleiten Die von
aller Welt geahnten bisher aber unfaßbaren auswärtigen Ein
ſage welche ſeit fünf Jahren Bulgarien zu unterwühlen und
tets aufs neue in innere Wirrniſſe zu ſtürzen ſuchen ſollen in

e den treubrüchigen Offizier und ſeine Helfers
helfer ſchonungslos aufgedeckt die Hauptquelle der jahrelangen
Beunruhigungen des europäiſchen Friedens aktenmäßig nach

werden Es iſt dies ein kühnes Unterfangen der
erzeitigen Machthaber in Sofia und man muß vorausſetzen

daß ſie den Muth dazu nicht gefunden hätten wenn ſie
nicht ein jeder Anzweiflung entrücktes lückenloſes Beweis

hätten Nach den Ausführungen der
Anklageſchrift iſt der rein juriſtiſche geren für die
Schuld des n Rußland kein mr r überzeugender
allein der moraliſche Eindruck den man aus der aufmerkſamen
Lektüre der geſchickt an einander gefädelten und in Beziehung zu
einander gebrachten Dokumente gewinnt iſt thatſächlich der daß
die Regiſſeure der mißglückten Staatsſtreichaktion in hochſtehenden
ruſſiſchen Regierungskreiſen zu ſuchen ſind Moraliſche Eindrücke

wichtiger als die blos juriſtiſchen Momente ſie ſind aber auch
und daran muß vorläufig feſtgehalten werden gar oft ſehr
trügeriſch zumal wenn ſie einer einſeitigen Darſtellung wie eine
ſolche jede Anklageſchrift naturgemäß iſt entſpringen Jn den
nächſten Tagen wird die Verhandlung vor dem Kriegsgericht
ſtattfinden und Major Panitza Gelegenheit erhalten die in dem
Anklageakt verzeichneten Thatſachen und Urkunden ſeinerſeits zu
beleuchten und zu deuten Die gegen Rußland erhobene
Anſchuldigung iſt eine ſo ſchwere und die politiſche
Ehre der St Petersburger Regierung ſo empfindlich
berührende daß man verpflichtet iſt mit dem Urtheile über
die Geheimgeſchichte der Affaire Panitza ſo lange zurückzuhalten
bis rb die angeklagten Verſchwörer zu Worte gekommen ſein
werden

Portugal Die von dem Finanzminiſter behufs Herbei
führung des vollſtändigen Gleichgewichts im Budget
gemachten Vorſchläge gehen dahin die Steuern um 6 Proz
zu erhöhen Von der Steuererhöhung ſind ausgeſchloſſen die
kleinen Steuerzahler auch für die Titres der öffentlichen Schuld
tritt dieſe Steuererhöhung nicht ein Ferner ſoll die Pacht der
TabakRegie um 1400 Contos erhöht und durch eine Umgeſtaltung
der Stempelſteuer und der Hafenabgaben ein Mehrbetrag von
500 Contos erzielt werden Ein weiterer Mehrertrag von
100 Contos iſt nach Maßgabe der in den letzten 6 Monaten
dem erſten Voranſchlag gegenüber erzielten Erträgen aus den

öllen und aus anderen regelmäßigen Eingängen zu erwarten
dlich ſind noch 1400 Contos aus anderen Einkünften in Aus

Wiener Zinshaus das er damals beſeſſen welches er von
ſeiner verſtorbenen Mutter ererbt die es ſeinerzeit als Aus
ſteuer erhalten hatte

Der Gedanke kam ihm Sollte er dieſes Haus wieder an
kaufen und es zu ſeinem künftigen Wohnſitz erwählen Für
eine für ihn nur unbedeutende Summe mußte es zu haben
ſein Der Zauber den Wien einſt auf ihn ausgeübt machte
ſich wieder in ſeinem Herzen fühlbar Aber auch Amerika
ſein zweites Vaterland das Land wo er alles Glück ſeines
Lebens gefunden zog ihn an mit magiſcher Gewalt Aber
er fragte ſich auch Wie werde ich es finden nachdem ich
Theodora hier n muß Faſt bedauerte er die Lage
der Dinge wie ſie gekommen war aber er konnte das Ge

friedigen zu ſehen wie innig ſeine Tochter ihren Gemahl
liebte So kam er zu dem Schluſſe das Haus welches er
zuerſt beſeſſen für Theodora wieder anzukaufen und es ſo
behaglich als möglich für ſie einzurichten damit ſie es
bewohne wenn ſie ſich in Wien aufhalte und er ſelber
wollte bald nach Amerika zurückkehren und dort ſollte es ſich
entſcheiden wo er künftig ſeinen bleibenden Aufenthalt
wählen würde

Als Mr Rittersfeld mit dem alten Grafen Arthur von
Eggendorf in die Wohnung des letzteren zurückgekehrt war
fand er Theodora und ihren Gemahl mit allerlei Vor
bereitungen zur Reiſe beſchäftigt und der General zog ſich in
ein Zimmer zurück um ein wenig auszuruhen Mr Rittersfeld verließ deshalb das Haus und ſuchte fein ehemaliges
Eigenthum auf aber ohne es zu betreten Er ſchritt nur
eine ile auf der Straße vor demſelben auf und ab
und ſchwelgte dabei in Erinnerungen an ſeine Jugend
Endlich kam er zu dem feſten Entſchluſſe das Haus
zu erwerben

Die Baronin Elſa von Theiern war den größten Theil
des Tages in ihrem nun neu ausgeſtatteten Ankleidezimmer
mit ihrer Toilette beſchäftigt ine der erſten Kleider
künſtlerinnen der Kaiſerſtadt hatte ihr drei Anzüge zugleich
geliefert und in deren Beiſein probirte ſie einen nach dem
andern bis ſie ſich endlich entſchied eine Seidenrobe à la Pom
padour bei dem Diner zu tragen in der ihre Schönheit zu
meiſt zur Geltung zu kommen ſchien

Das Diner war einem der Der Re
a S el n ſich die z W D ratten nur auf ein geringes en un erperſonal beſchränkt e grms

Ungefähr eine Viertelſtunde vor fün r erſchienen dieie Sin gen im SalonGeladenen und d
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S S e
herrührende Verzweiflung eingetragen und auch an das

ſchehene nicht rückgängig machen und es mußte ihn be t

ſicht zu nehmen Einige der in Vorſchlag gebrachten Maßnahmenwie die Heer der Spieitasſen ſollen dem Par
lamente zur Prüfung unterbreitet werden
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Belgrad 13 Mai Das Miniſterium iſt nunmehr kom

pletirt Tauſchanowitſch übernimmt deſinitiv das Porte
fenille des Handels und Ackerbaues Staatsrath Nikolit 3

a

f

das des Kultus und Unterrichts und Staatsrath Giaja das d
Jnnern

Bukareft 13 Mai Der Senat hat heute das von der
Kammer angenommene Penſionsgeſetz für Civilbeamte
einſtimmig genehmigt Die Deputirtenkammer vertagt die
Verhandlung betreffs der Jnterpellation über die aus
wärtige Politik bis zur Herbſtſeſſion

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

5 Sitzung vom 13 Mai 1 Uhr
Die erſte r des Nachtragsetats wird fortgeſetzt
Staatsſekretär v Marſchall macht dem Hauſe Mittheilun

daß nach einem ſoeben r r Telegramm Major Wiſſ
mann am 10 Mai nach einer Beſchießung durch die

Karola die Stadt Lindi genommen habe nach Kilwa
der bedeutendſte Stapelplatz an der Küſte Beifall

Major Liebert Vor wenigen Tagen bin ich aus Oſtafrika
zurückgekommen Mir iſt es vergönnt geweſen 5 Wochen im
herrlichſten Tropenlande zu verbringen Jch habe meine Zeit
benutzt um mich nach Möglichkeit zu orienkiren habe das Land
und den Boden in Augenſchein genommen und im Verkehr mit
dem Reichskommiſſar den dortigen Beamten der Oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft und den Offizieren Leuten die 3 oder 5 Jahre ſich
an Ort und Stelle befinden glaube ich einigermaßen orientirt
zu ſein Jch habe mich bemüht mit nüchternen Augen zu ſehen
und mir immer die Einwürfe vorgehalten die von anderer Seite
gegen die Entwicklung gemacht werden könnten Jch glaube mir
daher ein objektives Urtheil gebildet zu haben

Zunächſt möchte ich einen feierlichen Proteſt hier vor dem Hauſe
und ganz Deutſchland ausſprechen gegen das unqualiſizirbare
Wort des verſtorbenen D Fiſcher das ſo oft gegen unſere
kolonialen Beſitzungen ins Feld geführt worden iſt Wo Waſſer
iſt iſt die Gegend ungeſund und wo kein Waſſer iſt iſt ſie un
fruchtbar Wir haben zwar in DeutſchOſtafrika keine großen
Ströme und ſtehen hierin hinter dem Kongoſtaat zurück o
aber Waſſer iſt iſt das Land durchaus nicht ungeſund Es bringt
eine überwältigende Fülle tropiſcher Vegetation hervor Unſere
Küſte dehnt ſich über eine Strecke von über 100 deutſchen Meilen
aus etwa wie von Memel bis Hamburg die Entfernung von
der Küſte bis zum Tanganikaſee beträgt über 1000 km Man
kann alſo nicht ſagen was mir alle Landwirthe zugeben werden
das Land iſt fruchtbar oder unfruchtbar wir müſſen hier indivi
dualiſiren Der Süden der jetzt wohl von Wiſſmann beſetzt
wird war vom Waſſer aus hinter Kilwa als ein hügeliges Land
mit herrlicher dunkler Vegetation ſichtbar Die Beamten die früher
in Kilwa und Lindi geweſen ſind beſtätigen daß dort der frucht
barſte Theil der Beſitzungen ſich befindet Die Provinz Uſam
bara muß ich als ein Paradies bezeichnen Hört hört rechts
mit üppiger Tropenvegetation dem wunderbaren Uſambara
gebirge mit ſeiner herrlichen Vegetation und ſeiner dichten Be
völkerung Die ſüdliche Landſchaft daran die ich in den Kämpfen
mit Bana Heri kennen gelernt habe iſt erheblich ungünſtiger
Dumpalmen und Akazien ſind vorherrſchend Um Bagamovo iſt
der Boden verſchiedenartig Jetzt iſt dort Baumwollenkultur in
Angriff genommen und Emin Paſcha hat ſich an die Spitze des
Unternehmens geſtellt Wenn P Fiſcher den bezeichneten Ausdruck
über die Ungeſundheit und Unfruchtbarkeit Oſtafrika s abgegeben
hat ſo iſt das nur daraus zu erklären daß er damals leberkrank
verärgert und verſtimmt war Jch komme zur Sache Nächſt
den Waffenerfolgen hat ſich Major Wiſſmann nach drei
Richtungen große Verdienſte erworben erſtens durch Schaffung
einer Muſtertruppe zweitens dadurch daß er durch Anlage
feſter Stationen die Küſten geſichert und drittens durch geeignete
Anordnungen den Geſundheitszuſtand geſchützt hat Die an
geworbenen afrikaniſchen Soldaten ſind Berufsſoldaten von 16
bis 60 Jahren die nichts weiter als das Kriegshandwerk kennen
Jch habe dies bei allen Gelegenheiten beobachtet und kann ihres

e

Theodora flog ihr entgegen und umarmte und küßte ſie
zärtlich worauf der alte Graf ſich zu einem Handkuſſe
herbeiließ und Mr Rittersfeld ſich auf einen Händedruck be
ſchränkte Aber die Baronin ſah doch daß ſeine Blicke mit
ungeheuchelter Bewunderung auf ſie gerichtet waren Nur
Graf Heinrich von Eggendorf ließ es bei einer ſtummen Ver
beugung bewenden Er und Mr Rittersfeld hatten ſich be
ſprochen des heimlichen Beſuches der Baronin bei ihrem
Sekretär mit keinem Worte zu erwähnen

Das Diner gus in befriedigendſter Weiſe vor ſich Die
Baronin ließ Mr Rittersfeld zu ihrer Rechten und Theodora
zu ihrer Linken an der Herzensſeite, wie ſie ſich lächelnd
äußerte Platz nehmen und die Grafen Arthur und Heinrich
u Eggendorf ſchloſſen den Kreis an dem runden Speiſe

iſche

Eine Zeit lang war es faſt die Baronin allein welche
ſprach Sie drückte mit wenigen Worten ihr Bedauern über
das Ereigniß aus unter deſſen Schrecken Theodora und ihr
Gemahl das Schloß in Mähren erreicht fügte aber gleich bei
es ſei ein Segen daß die junge Gräfin dabei Gelegenheit ge
funden ihre Mildherzigkeit zu bethätigen was auch ſie ver
anlaßt habe ihrem Beiſpiele zu folgen

Sie werden nun reich belohnt werden durch die Freuden
Jhrer Reiſe meine Theure, ſetzte ſie hinzu und wenn Sie
zurückkehren ſollen Sie an mir eine treue mütterliche
Freundin finden

Mr Rittersfeld betrachtete ſie mit einer Art dankbarer
Bewunderung während der Gemahl Theodoras ein ſpöttiſches
Lächeln nicht unterdrücken konnte Dabei ſprach er

Jch fürchte ſehr Frau Baronin daß Sie dazu wenig Ge
legenheit finden werden Nach meiner Rückkehr wird mich
die Dienſtpſlicht nach Ungarn rufen und ich hin gewiß daß
Theodora mich begleitet

Ach das vergaß ich im Augenblicke l die Baronin
e wen ſNien mit tiefem Bedauern Welch ein Verluſt
ür
Und ſie erging ſich in Klagen über die ſchweren Pflichten

des Soldatenſtandes worauf ſie mit den Worten ſchloß
So werde ich wieder zur Einſamkeit verurtheilt ſein
O bitte, ſagte Theodora Papa wird ja unſere Rückkehr

e und es wird ihn gewiß freuen Sie recht oft zu be
uchen

Glauben Sie das meine Theure erwiderte die Baronin
mit ihrem ſüßeſten Lächeln und den Blick auf Mr Rittersfeld
geriet

Th bin überzeugt davon, antwortete Theodora Nicht
wahr Papa ich habe recht

Gewiß mein Kind, antwortete dieſer
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nur völl ſein Von ährer Tapferkeit erzählen die gefangegen die deutſ Soldaten machen erſt ein gegngenen

Feuer ſetzen ſich dann Hörner auf ſie meinen die Seitengewehre
den Kopf zwiſchen die Beine brüllen wie die und

en wie die Büffel auf uns los Heiterkeit Die Disziplin
muſterhaft und hat ſo ſchon auf die Bevölkerung Fhertgagen
der Küſte iſt von dem ſonſt vorhandenen Schmutz und der

Unordnung nichts zu bemerken Jn Bagamoyo ſind ſchnurgerade
Straßen nach genauer Bauordnung die Laternen werden abends
angezündet uſw Stationen ſind bisher im Norden 6 im Bau

ffen ſind zwei und noch eine kommt im Süden hinzu Die
uſer ſind mit Mauern umgeben welche eine abſolute Sicherheit

währen und für afrikaniſche Verhältniſſe uneinnehmbar ſinde den Geſundheitszuſtand ergiebt die Statiſtik daß nur drei
rſonen am kümotiſchen Fieber geſtorben ſind während in

ä nd holländiſchen Kolonien ganze Generationen hin
gerafft ſind

Eine von den Expeditionen zu deren Sicherung die Stationen
dienen iſt diejenige Emin Paſcha s Derſelbe wurde geſtern als
Militär hingeſte Jch habe mit ihm ſehr intim verkehrt und
rechne die Stunden die ich mit ihm verlebte zu den intereſ
ſanteſten die ich draußen genoſſen Wenn Emin Paſcha dieſe
Reichstagsverhandlungen leſen ſollte ſo wird er mir verzeihen
wenn ich ihn gegen den Vorwurf Militär zu ſein vertheidigeHeiterkeit c iſt ein vortrefflicher Mann ein national geſinnter

utſcher aber kein Militär ſondern ein ſtiller Gelehrter dem
ſeine Forſchungen über alles gehen Gerade weil er ein durchaus

edlicher Mann iſt und die fabelhafte Geduld welche man zu
n Verhandlungen mit den n nöthig hat beſitzt haben

wir ihn zu den friedlichen Expeditionen die wir beabſichtigen
h Jm übrigen kann ich nur anführen daß Handelund Wandel in faſt erſtaunlicher Weiſe ſich bereits gehoben haben

Jene B habe ich ein Elfenbeinlager von 200,000 M
erth beſichtigt
Von den Kulturfaktoren iſt beſonders der eine recht hoch zu

ſtellen nämlich die Miſſionen Die evangeliſche Miſſion hat ja
wegen der kurzen Dauer ihres Beſtehens noch keine Erfolge

igen können Dagegen ſind die beiden katholiſchen Miſſionen
reits ſeit 25 Jahren thätig Die Brüder ſind zum größten

Theil Deutſche und haben während des Aufſtandes ein ganz aus
ezeichnetes Verhältniß zu den deutſchen Offizieren unterhaltenz habe den beſten Eindruck von denſelben erhalten Speziell

die Anſtalt in Bagamoyo iſt eine Muſteranſtalt welche über
100 Negerknaben und 100 Negermädchen zur Arbeit anleitet Die
Miſſionare haben eine ſehr geſchickte Hand die Neger nicht über
ihre Kulturſtufe zu erheben ſondern ſie zu ſtrenger Arbeit an
zuleiten um ſie ſo für uns nützlich zu machen Die Station hat
auch einen Pflanzgarten angelegt mit ſämmtlichen tropiſchen Pro
dukten und damit den Beweis geliefert was aus dem Lande zu
machen iſt wenn das in größerem Maßſtabe ausgeführt wird

Es ſteht einem Soldaten ſchlecht an zu renommiren aber ich
ſtehe nicht an vor dem hohen Hauſe zu erklären erſtens daß
die militäriſche Herrſchaft an der Oſtküſte von Afrika abſolut ſicher
und dauernd begründet iſt zweitens daß ich jetzt ſchon die
Garantie übernehmen kann daß jedes dort angelegte Kapital
ſeinen Nutzen bringen wird und daß wer arbeitet reichlich fort
kommen wird Beifall rechts

Abg v Bennigſen nl Die Ausführungen von Herrn
Major Liebert ſind geeignet diejenigen in ihren Entſchließüngen
zu beſtärken die der Vorlage günſtig geſinnt ſind beſonders nach
den Mittheilungen über die Sicherung an der Küſte die baldige
allgemeine Pazifizirung und gedeihliche Handelsentwickelung ver
ſprechen Die r vorgebrachten Gründe gegen die Vorlage
können diefen Eindruck nicht abſchwächen Herr Vollmar hat
Verwickelungen infolge der kolonialen Intereſſen befürchtet
Wollten wir aber um dieſe Befürchtungen einen berechtigten Beſitz
aufgeben dann würde Deutſchland an Achtung und Reſpekt ver
lieren und gerade dadurch Verwickelungen befördern Die ſozial
politiſchen Aufgaben werden ſicherlich nicht durch die paar
Millionen für die Kolonien beeinträchtigt werden Das zeigt die
arbeiterfreundliche Politik der letzteren Jahre Herr Bamberger
hat ja ſehr ſachlich geſprochen hat aber kein Wort der Anerkennung
efunden für die umſichtige und energiſche Führung des Majors
iſſnann und ſeiner Freunde Unker den Offizieren aber ſind

die meiſten frühere Beamte der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft die
Kenntniſſe jetzt erfolgreich in den Dienſt des Reiches geſtellt

abenHerr Bamberger befand ſich geſtern in einem Widerſpruch Er
konſtatirte daß der Reichskanzler ſich nicht den kolonialpolitiſchen
Forderungen wie die Dinge liegen verſchließen und die Poſition
nicht aufgeben könne kam aber zu dem Schluß ſeinerſeits die
ablehnende lung nicht aufgeben zu können Wie kann er
anerkennen daß die Reichsregierung nicht anders handeln kann

Eine Art freudigen Triumphes leuchtete in dem Antlitz der
Baronin und ſie richtete warme Worte des Dankes an den
Vater Theodoras Dann gab ſie dem Geſpräche ſelbſt eine
andere Wendung und erzählte von ihren eigenen Reiſen wobei
der alte Graf ſich veranlaßt fand die Vorzüge italieniſcher
Städte zu ſchildern wo er dereinſt in geſtanden

So ging das Diner vorüber und es kam endlich zum
Scheiden Wieder zeigte ſich die Baronin überaus liebevoll
gegen Theodora die am nächſten Morgen die Reiſe mit ihrem
Gemahl antreten ſollte und die junge Gräfin tauſchte eben
herzliche Küſſe mit ihr aus als ein Diener eintrat mit der
Meldung daß ein Bote des Telegraphenamtes da ſei der ein
Telegramm an Mr Rittersfeld überbringe

Man ließ den Boten eintreten Er war bereits in dem
Hotel geweſen wo Mr Rittersfeld einige Zimmer inne hatte
und als Mr Rittersfeld vortrat wurde ihin von dem Boten
das Telegramm überreicht

Ein Kabeltelegramm aus New ork, ſagte dieſer ſichtlich
etwas betroffen

Dann trat er etwas beiſeite und las das Telegramm
Die Andern ſahen deutlich daß er von einem plötzlichen

Schrecken erfaßt wurde und erbleichte
Was iſt es Papa rief Theodora und eilte zu ihm

Mr Rittersfeld rang einen Moment nach Athem dann be
zwang er ſich mühſam ja er lächelte ſogar und erwiderte

Es iſt nichts was dich bekümmern darf mein Kind
Nur eine Geſchäftsangelegenheit aber eine ſolche die mich
in mit dem nächſten Dampfer nach NewYork zurück

zukehren

Ach Papa Hat dich lein Unglück betroffen rief
Theodora

Nein nein gewiß nicht Es handelt ſich nur um meine
Gegenwart bei gewiſſen Transaktionen die nöthig ſind daß
Verluſte vermieden werden Das iſt alles
Die Baronin ließ ihre forſchenden Blicke keinen Moment

von ſeinem Antlitz weichen Was mochte ſie in dieſem Augen
blick denken Was hoffte oder befürchtete ſie
nd porte ſie ſich Mr Rittersfeld reichte ihm die Hand

und ſagte
Niemand kann mehr bedauern als ich Sie ſobald wieder

vermiſſen zu ſollen Gewähren Sie mir deshalb nur eine
kurze Unterredung unter vier Augen dann kehren Sie zu den
Jhrigen zurück

bin gern bereit dazu Fran Baronin, antwortete
Mr Rittersfeld ruhig Und ſeiner Tochter und den beiden
r en e Pdet ſetzte er hinzu Jn einer halben Stunde

Der Gatte Theodoras betrachtete ihn einen Moment dann

und die nothwendigen Maßregeln nicht unterſtüßen
dann den5 lonialpolitik geweſen iſt Sehr richtig rechts und

ationall beralen Mit der Wiederherſtellung der
Ruhe iſt Handel und Gewerbe wieder erwacht ie gewinn
bringend der Handel dort ſein muß zeigt die geradezu eifer
ſüchtige Art wie England ſich dort feſtzuſetzen ſucht Jch erinnerean ſeſn Vorgehen gegen Portugal Alle handeltreibenden Nationen
betheiligen t an Je reren von Afrika und das
natürlich Je mehr das Jnnere

iſt
es ungeheuren Erdtheils am

durch deutſche h ar gelegt iſt ich erinnere an die
muthvollen For Pogge und Flegel deren Gebeine in Afrika
bleichen hat

er8 die Auffaſſung verbreitet daß hier ein Feld

für organiſatoriſche wanite und chriſtliche Thätigkeit ſei
Verträge ſind über die Humaniſirung und Veſtunt des Kon
tinents abgeſchloſſen worden Es wäre ein ſchlechtes Zeichen
unſeres Aufſchwunges wenn wir hinter den anderen Nationen
zurückbleiben wollten Jſt wie der Reichskanzler meinte nach
dem franzöſiſchen Kriege eine gewiſſe Unbefriedigtheit des
nationalen Empfindens h ſo war es ſehr gut hierfür
eine ziemlich harmloſe Ab ung ee den Kolonien zu finden
die nichts als ein paar einzelne Millionen koſtet Dem Mangel
jedes Chauvinismus bei Kaiſer Wilhelm J und dem früheren
Reichskanzler iſt es zuzuſchreiben wenn derartige Neigungen in
Deutſchland keine gefährlicheren Bahnen einſchlugen ſondern daß
ſie ſich lediglich auf koloniale Züge beſchränktenMit der Mitte allein wird man nichts Großes beginnen
und vollenden auch die deutſche Frage hätte damit nie in Fluß
gerathen können Bei den engliſchen ſpaniſchen und portu

ieſiſchen Kolonialunternehmungen war die Ansſichtsloſigkeit eben
o groß und wenn die Gebiete fruchtbarer waren ſo waren do
der ganzen Zeitlage nach die Schwierigkeiten größer als heute
Die Sorge daß wir in abenteuerliche Unternehmungen gerathen
iſt auch durch die neue Expedition Emin Paſcha s nicht begründet
der nur die Handelsſtraßen ſichern ſoll Die von uns genehmigten
Geſetze ſprechen nur von der Unterdrückung des Sklavenhandels
die Sklaverei zu beſeitigen iſt nur in Jahrhunderten möglich
Wirthſchaftliche und humanitäre Intereſſen treffen für die Be
ſeitigung des Sklavenhandels zuſammen dafür ſind wir auch
international engagirt

Für dieſe Aufgabe iſt die Thätigkeit Emin Paſchas von be
ſonderer Bedeutung
auf kolonialpolitiſchem Gebiete nach ſeiner bisherigen Thätigkeit
ſehr nahe zu kommen ſeine Ruhe Gelaſſenheit und ſeine
Erfahrungen werden uns zu den Eingeborenen in ein gutes
Verhältniß bringen Die Vorwürfe gegen die Oſtafrikaniſche
Geſellſchaft ſind allmälig verſtummt Man hatte die Macht und
den Fanatismus der Araber unterſchätzt und gerade die Deutſche
Geſellſchaft griff in die arabiſchen des Sklavenhandels
ein der auf 15 Jahre mit dem Sultan von Sanſibar von der
Geſellſchaft abgeſchloſſene Zollvertrag wird von großem Vortheileſich erweiſen er wird die finanzielle und wirthſchaftliche Grund
lage bilden Der Herr Reichskanzler hat davon geſpröchen daß
eine Reichstruppe ſich auf die Dauer nicht wird entbehren laſſen

Dabei ken es natürlich für alle Zeit fern daß etwa Beſtandtheile
unſerer Armee dieſe Truppe bilden ſie dürfte immer nür auf
Werbungen beruhen Den Miſſionaren iſt es gelungen tüchtige
Arbeitskräfte für die Plantagen zu gewinnen Die offene
Sprache des Herrn Reichskanzlers von geſtern iſt für die Freunde
wie für die Gegner der Kolonialpolitik gleich beruhigend Wir
können daher in vollem Vertrauen die Vorlage bewilligen Beifall
bei den Natl

Abg Dr Barth dfr Geſtern bewegte ſich die Diskuſſion
mehr auf nüchternem Boden heute haben uns die beiden Vor
redner auf ein anderes Feld geführt Sie haben uns die Kolonial
politik mit all den Jlluſionen der letzten Jahre noch einmal vor
geführt Herrn v Bennigſens Rede hat bei mir den Eindruck
hervorgerufen daß es im Jntereſſe der Entwickelung des deutſchen
Reiches zweckmäßig iſt wenn die Anſchauungen des Reichskanzlers
und nicht die ſeinen maßgebend ſind Herr v Bennigſen hat in
der von ihm beliebten hiſtoriſchen Perſpektive auf das Beiſpiel
anderer Länder hingewieſen Niemals aber werden in der
Politik größere Jrrthümer gemacht als wenn man hiſtoriſche
Parallelen zieht zwiſchen gegenwärtigen Verhältniſſen und denen
einer früheren Vergangenheit die ſich unter ganz anderen
begleitenden Umſtänden vollzogen haben Aus dieſen falſchen
hiſtoriſchen Vergleichen ſind die größten Fehler in der Kolonial
politik hervorgegangen er Ferry hat bei den Tongkingdebatten
dieſelben Erwägungen hiſtoriſch politiſch patriotiſcher Natur wie
heute Herr v Bennigſen vorgetragen Sehr richtig links Es
iſt doch aber unzweckmäßig Herrn Peters mit Kölumbus etwa
zu vergleichen Heiterkeit links ſondern man muß auf die gegen
wärtigen Verhältniſſe das Hauptgewicht legen

reichte er ihm die Hand und ſagte Auf baldiges Wieder
ſehen alſo

Die andern verabſchiedeten ſich von der Baronin und ent
fernten ſich unter den lebhafteſten Glückwünſchen der letzteren

Eine Minute ſpäter ſtanden die Baronin v Theiern und
Mr Rittersfeld einander gegenüber Sie betrachtete ihn mit
einer Miene voll Bangigkeit und er ſchien voller Erwartung
Plötzlich ſtürzte ſie auf ihn zu ſchlang ihre Arme um ſeinen
r r Antlitz an ſeine Bruſt und rief ſchluchzend
in größter Haſt

Paul ein Jnnigſtgeliebter Nehmen Sie alles hin
was ich beſitze wenn Sie deſſen bedürfen wenn es hinreicht
auch nur die geringſte Sorge Jhnen zu erſparen Wenn Sie
Vermögensverluſte bedrohen will ich alles was ich habe zu
Geld machen und es Jhnen geben nicht um mir Jhre Liebe
zu erkaufen ſondern um nur zu einem kleinen Theile zuſühnen was ich dereinſt an Jhnen verſchuldet Jch will

glücklich ſein wenn ich Jhnen über das Meer folgen darf
um die niedrigſte Dienerin Jhres Hauſes zu werden O ge
währen Sie mir dieſe Bitte Paul Es würde mich über
glücklich machen

Und ihr Schluchzen dauerte fort als ſie geendet und ſie
klammerte ſich nur feſter an den Mann der ſie einſt ſo heiß
und leidenſchaftlich geliebt Dieſer bemühte ſich vergebens
ihre Arme von ſich abzulöſen er hob nur ihr Antlitz empor
und tief gerührt erwiderte er

Elſa Frau Baronin
O nicht den verhaßten Titel ſtieß ſie mühſam hervor

Als Jhre Elſa möchte ich mit keiner Königin tauſchen
Jſt es wirklich ſo ſprach er ſanften Tones Wenn ich

nie wäre würden Sie mir Jhr Hab und Gut zu Füßen
egen

Bis auf den letzten Heller mein ſüßer Paul Das mag
diean dewetjen daß ich Jhnen nicht entſagte um des Geldes
willen

Jch danke Jhnen Elſa entgegnete Mr Rittersfeld
Dieſer Moment ſühnt eine traurige Vergangenheit Aber

beruhigen Sie ſich Mich bedroht nicht was Sie meinen
Es handelt ſich kaum um ein Viertheil meines Vermögens
das bei einer Bank in NewYork hinterlegt iſt die e
aber noch zu retten ſein ſoll wenn ich es gut finde ein Opfer
zu bringen Um die Situation klar zu ſehen muß ich über
das Meer

Und ich muß Sie für immer verlieren ſchluchzte die
Baronin und ihre Arme ſanken herab von ihm Jhr Antlitz

Ernſequenzen unterzlehen auch wenn er n t ber

ch noch weitere Mittel zu bewilligen

ſcheint mir dem Jdeal eines Philiſters h

Herr v Bennigſen hat es für nöthig gehallen Herrn Banx
eine Cenſur zu ertheilen indem er eine genügende

rdigung der militäriſchen Thaten in deſſen Ausführungen ver
mißte Er hat es aber unterlaſſen den Paſſus der Rede ſich an
zuſen wo es heißt daß unſere Kanonen und Hinterlader jetzt
n Afrika genügend reſpektirt würden und daß unſerer militäriſchenEhre d e Thaten in Afrika Genüge geſchehen Die

geſtrigen Ausführungen des Herrn Reichskanzlers der ſich als
ringe Gegner der Kolonialpolitik bekannte und ebenſo

auch das Zugeſtändniß von Herrn Windthorſt daß er wenn
tabula rasa vorhanden wäre nicht mehr für Oſtafrika zu haben
ſein werde haben unſern Standpunkt nachträglich entſchieden ge
rechtfertigt Dennoch beſteht ein erheblicher Unterſchied zwiſchen
unſerer Anſchauung und derjenigen des Herrn Reichskanzlers
Wir verlangen nicht die Regierung ſoll ſich aus Afrika brüsk
urückziehen aber es iſt ein Unterſchied ob ſich ihr weiteresergehen einrichtet nach der Richtung daß ſie langſam zurück

gehen will auf den Ausgangspunkt der Kolonialpolitik nämlich
daß man nicht das Reich als ſolches engagirt ſondern die
koloniſatoriſche Arbeit rein auf die Schultern von Unternehmernlegt oder ob man von der Jdee ausgeht daß weil man ſoweit
gegangen ſei man wenn auch vorſichtig weiter vorwärts gehen
müſſe Wir wollen im Gegenſatz dazu her Stelle der
Reichsregierung Privatunternehmuüngen ſtellen as kann nicht
von heute auf morgen geſchehen ſondern es gebört eine gewiſſe
Zeit dazu und wir erkennen auch an daß das gewiſſe Auf
wendungen Liquidationskoſten, erfordert und dieſer Unterſchied

wiſchen der Anſchauung des Herrn Reichskanzlers und unſerer
Partei beſtimmt uns die geforderte Summe abzulehnen weil
wir es mit unſerer Anſchauung nicht vereinbaren können

t Aber wir erklären unsjeden Augenblick bereit wenn man jenen anderen Weg ein
ſchlagen will auch unſererſeits die dafür erforderlichen Koſten
aufzubringen

Die Ausführungen des Major Liebert waren ein Beweis
dafür wie fascinirend der Anblick tropiſcher Gegenden iſt und
wie leicht man bei einem ſolchen Anblick überſieht daß wirth
ſchaftliche Vortheile ans tropiſchen noch ſo ſchönen Gegenden
hervorzuholen eine ganz ſchwierige Aufgabe iſt für deren Löfung
bis jetzt noch gar kein Exfolg vorhanden iſt Major Liebert
verſicherte ſchließlich daß das Kapital einen ſehr guten Nutzen
ringen würde Jch wollte nur er könnte die Oſtafrikaniſche

Geſellſchaft davon überzeugen Sehr gut links Dann brauchten
wir nicht in die Taſche der Steuerzahler zu greifen ſondern
könnten es der Geſellſchaft überlaſſen noch mehr Leute heranzu
ziehen welche den Glauben an die Rentabilität haben und wenn
dieſer Glaube verbreitet wird dann wird es auch an Mitteln
nicht fehlen Die Kapitaliſten ſind aber mit Recht ſehr ſtkeptiſch
und ich würde es ſogar nicht einmal für eine Errungenſchaft
halten wenn die Geſellſchaft verpflichtet würde in Zukunft die
Koſten des Reichs wieder zu erſetzen denn dann würde die
Geſellſchaft erſt recht keinen Heller mehr bekommen Jch
wünſchte ihr aber ſo viel Freunde daß ſie auf eigenen Füßen
ſtehen kann und das Reich entlaſtet

Geſtern hat man vorzugsweiſe die ideale Seite der Kolonial
politik verfolgt Niemand in Deutſchland wird ſich dem ver
ſchließen können Etwas anderes iſt es aber zu beſtimmen ob
das was man aufwenden will im Verhältniß zu den Erfolgen
ſteht Sehr richtig links Jn der Beziehung ſollte uns zur
Richtſchnur dienen was die hervorragendſten Forſcher innerhalb
der letzten Jahrzehnte ermittelt haben Jch erinnere an die Aus
breitung des Chriſtenthums in jenen Gebieten Hier muß man
unterſcheiden zwiſchen der dogmatiſchen Schulung und dem
civiliſatoriſchen Muſter An dem letzteren können ſich alle
Religionen betheiligen Das iſt nichts ſpezifiſch Chriſtliches
Was die dogmatiſche Seite anbetrifft ſo ſind alle Verſuche die
Wohlthaten des Chriſtenthums den Negervölkern zugänglich zu
machen vollſtändig geſcheitert Widerſpruch im Centrun Die
Bibel kann in Afrika nicht im entfernteſten die Konkurrenz aus
halten mit dem Koran Sehr richtig links Dieſe Erfahrung
haben alle Forſcher gemacht Jch erinnere an Döllinger
der beſondere Studien auf dieſem Gebiete gemacht hat
und zu der Ueberzeugung gekommen iſt daß die propagan
diſtiſche Kraft des Jslams gerade in Afrika die größten Erfolge
erzielt Von anderen Forſchern ſind zahlenmäßige Berechnuugen
angeſtellt worden Danach fallen alljährlich etwa eine Million
Neger dem Jslam zu Dagegen ſind die Erfolge der Ueber
führung der Negervölker zum dogmatiſchen Chriſtenthum wahr
haft minimal Sehr richtig links Der belgiſche Forſcher
Wouters iſt der Anſicht daß das Chriſtenthum in Afrika keinen
Schritt vorwärts kommen werde Das zweite Ziel die Be
ſeitigung der Sklaverei iſt ja eine humanitäre Aufgabe von der
allergrößten Bedeutung Man darf aber nicht verkennen daß

denn möglich daß die Gefühle der Vergangenheit mit ſolcher
Stärke wieder erwachen können

Bei mir iſt es kein Wiedererwachen, antwortete ſie mit
einem überaus zärtlichen Blick Was ich heute fühle habe
ich immer gefühlt ſeit wir uns zuerſt auf dem Dampfer
trafen bei der Fahrt durch die Wächau Es gab Jahre wo
es mir die größten Schmerzen bereitete und doch blieb das

treu und es wird ſo bleiben bis zu meinem letzten
auche
Wie ſchön war ſie in dieſem Moment Jhr Antlitz war

faſt jugendlich geröthet ihre großen ſchwarzen Augen leuchteten
ſo ſeelenvoll ihre Lippen bebten und zuckten wie voll glühender
Sehnſucht 4 einem Kuſſe der Liebe Jhre reichen ſchwarzen
Haarflechten hingen bis auf die Schultern hinab und die
blaßgelbe Seidenrobe voll buntfarbiger phantaſtiſcher Blumen
umgab wahrhaft prachtvoll die ſchöne Geſtalt

r Rittersfeld vermochte in dieſem Moment all den
Reizen ihrer Erſcheinung nicht zu widerſtehen Ohne es zu
wollen ſchlang nun er ſeine Arme um ſie und als ſie mit
einer vor Freude ſtrahlenden Miene zu ihm emporblickte
drückte er einen langen Kuß auf ihre Lippen

Elſa, ſtammelte er ich glaube wir werden uns heute
nicht für immer trennen

O verlaſſen Sie mich gar nicht, bat ſie IJch will mit
Jhnen reiſen mein theurer Paul Wir wollen glücklich ſein
in der neuen Welt und die alte vergeſſen

Diener erſchienen um den Speiſetiſch abzuräumen
Im Nu hatte die Baronin ihren Arm in den von Mr

Rittersfeld gelegt und ſie führte ihn fort nach ihrem Boudoir
Dort verweilten die Beiden faſt eine Stunde lang und der
Baronin gelang es das Vertrauen von Mr Rittersfeld ganz
und gar zu gewinnen Und als ſie von einander ſchieden
hatte ſie das Verſprechen ihres einſtigen Geliebten längſtens
binnen drei Monaten von Amerika r ann
ſollte ihre Heirath ſtattfinden und Mr Rittersfeld ſeiner erſten
Liebe wie ſeinem erſten Vaterlande und ſeinem geliebten Wien
gewonnen ſein bis an ſein Ende

Er kehrte nach der Wohnung des alten Generals zurück
aber er verrieth mit keinem Worte was geſchehen war Nach
dem er ſich von ſeinem Schwiegerſohne von Theodora und
dem alten Grafen verabſchiedet und nur ſein Verſprechen
ar rrald als möglich zurückzukehren begab er ſich in
ein Hotel

Am folgenden Morgen fuhr er mittels Nordbahn nach
Bremen ab und die Neuvermählten waren guf dem Wege

war wirklich thränenfeucht indem ſie zu ihm emporblickte
Elſa, erwiderte er auch mir iſt in dieſem Augenblick zu

muthe als ob ich Sie nicht wieder verlaſſen könnte Iſt es

nach Jtalien

ortſ folgt



die Sklaverei in Afrika auf das Engſte mit den ganzen Kulkur
ältniſſen verwachſen iſt Dies wird aus Afrika nicht ver
inden ehe nicht das Kommunikationsweſen auf andere

hnen gelenkt iſt denn alle Bewegungen werden durch laſtentragende Mi a W ä3zheenſchen vollzogen Das muß ſo billig wie möglich
ſein wenn überhaupt ein Verkehr beſtehen ſoll Dies iſt die
weſenlliche wirthſchaftliche Urſache für die Sklaverei Durch Er
ſchießen von Sklavenhändlern und Polizeikontrolle kann man

wohl einzelne lokale Erfolge erzielen Dieſe ſind aber von keiner
eutung Man unterſchätzt die Aufgabe ungeheuer wenn

man heute ſchon vorwärts gekommen zu ſein glaubt Nur durch
eſammte Kulturentwi z des Landes können in Bezug

auf Chriſtenthum und die Beſeitigung der Sklaverei Erfolge
erzielt werden Der Ausſpruch iſt richtig daß gegen die Sklaverei
nur dann etwas erreicht werden wird wenn man eine Eiſenbahn
von der See bis ins Jnnere baut Dieſer Geſichtspunkt iſt
durchaus logiſch und wir können vielleicht erwarten daß die
Herren welche ſich für die Ausbreitung des Chriſtenthums er

nen un in e
allgemeinen Mitteln kommen as veranlaßt uns mit der
äußerſten Vorſicht an dieſe Dinge heranzugehen Die politiſche
Stellung Deutſchlands iſt nicht dazu angethan derartigen Luxus
zu treiben Wir erheben nochmals unſere warnende Stimme
und ſagen man kann nicht illuſionslos und ſkeptiſch genug gegen
ſolche Kolonialideen ſein

Wir begrüßen es zwar auf das allerwärmſte daß der gegen
wärtige Herr Reichskanzler eine außerordentlich nüchterne Be
urtheilung der Dinge ſich zu eigen macht Trotzdem können wir
unſere Haltung einſtweilen nicht ändern ſo lange man nicht all
gemein zu der Ueberzeugung kommt daß das Reich ſich langſam
aus Afrika entferne und alles was dort zu machen iſt auf pri
vate Schultern legen ſoll Sind dieſe Schultern nicht kräftig ge
nug dann gebe man die Sache ganz auf Vorläufig können wir
auch bei dieſer Station nicht für die Vorlage ſtimmen Lebhafter
Beifall links

Abg v Kardorff u verlieſt mehrere Aeußerungen des
Abg Liebknecht um ſeine geſtrige Behauptung zu beweiſen daß
d Zvg Feetnecht die Regierung zum Kriege mit Rußland auf
gefordert habe

Abg Fürſt Radziwill Pole erklärt daß die Polen die
ehe Ziele der Kolonialpolitik unterſtützen wie ſie über

haupt bereit ſeien in den großen Fragen möglichſt mit der Ma
jorität zuſammenzugehen

Abg Dr Windthorſt auf der Tribüne zum großen Theil
unverſtändlich führt aus daß im Volke das Hauptgewicht auf
die civiliſatoriſchen Zwecke namentlich die Miſſionsthätigkeit und
Bekämpfung der Sklaverei gelegt werde Die Erfolge der wenigen
Miſſionare widerſprächen der Behauptung daß nur der Koran in
Afrika Erfolge erzielen könne man müſſe nur der Kirche freien

Spielraum laſſen ßAbg v Vollmar Soz Wir halten die ſchönen Rede
wendungen von Chriſtenthum und Sklavenbefreiung für nichts
als eine fable convenue für nichts als ein Aushängeſchild Un
ruhe im CEtr und rechts Die Sklaverei iſt ausſchließlich eine
wirthſchaftliche Frage Das Chriſtenthum wird die Sklaverei in
Afrika ebenſowenig beſeitigen wie in Europa Sehr richtig beiden
Soz Widerſpruch im Ctr Gerade Länder mit eingewurzeltem
Chriſtenthum wie Braſilien haben die Sklaverei am längſten be
wahrt Sehr wahr links Zu dem Bilde von Bibel undSchwert ſollte man noch die Branntweinflaſche hinzufügen Un
ruhe rechts und im Etr Chriſtliche Liebe ſollte mit Gründen
der Ueberzeugung und nicht mit ſchlagenden Gründen aller
röbſter Art gelehrt werden Sehr richtig bei den Soz Der
lbg Windthorſt hat die Gewohnheit e in Thema in alle mög

lichen Debatten hinein zu ziehen und er am allerwenigſten hätte
ein Recht den Vorwurf zu erheben daß wir die Sozialpolitik
mit dieſer rHerr v Bennigſen hat mit ſeiner Polemik gegen mich kein
Glück gehöbt Er hat ſich die Sache ſehr leicht gemacht Die
Rechtmäßzigkeit des afrikaniſchen Beſitzes iſt gerade nicht weit her

Man weiß ja wie die Verträge gemacht werden Er ſtellt das
was bisher in der Sozialpolitik geſchehen iſt als bedeutend hin
Wir glauben daß es ſo gut wie nichts iſt Zudem müſſen die
Arbeiter es ſelbſt noch bezahlen Abg Bebel Jndircekte
Steuern Die Leiſtungen für Sozialpolitik ſtehen in keinem
Verhältniß zu dem was bisher ſchon für afrikaniſche Kolonien
ausgegeben iſt Auch wir haben Reſpekt gewonnen vor der
Art wie der Reichskommiſſar die Dinge in die Hand genommen

hat aber das rechtfertigt nicht die Vermengung von nationalen
politiſchen religiöſen humanitären Motiven bei der Kolonialpolitik
Es handelt ſich um wirthſchaftliche Beweggründe dieſe ſollten
ausſchließlich der privaten Jnitiative unter Oberaufſicht des
Reiches überlaſſen werden Gegenüber den ſchwärmeriſchen Vor
tellungen von der Rentirbarkeit der oſtafrikaniſchen Kolonien

finde ich es wunderbar daß Deutſchland ſich in Europa einen
Narkt nach dem andern entgehen läßt Die Taube in der Hand

läßt man fliegen um einem Spatzen in Afrika nachzujagen Die
Bemerkung es ſei gut daß der Thatendrang in Deutſchland ſich
nicht gefährlichere Bahnen als die Kolonien aufgeſucht hat klingt
ungefähr ſo wie wenn ein Sohn dem der Vater Vorwürfe
wegen Schuldenmachens macht ſagt Alter ſcheer dich nicht
drum es könnten ja Hunderttaufend ſein Heiterkeit Beifall bei

g Wir dthorſt Ctr Das Recht üb
g P Windthor Das Recht über unſere kirch

lichen Wünſche zu ſprechen muß ich mir vorbehalten Wenn
man Schmerzen hat dann muß man ſo lange klagen bis dieſen
abgeholfen wird Abg Bebel Das thun wir auch Auch ich
wünſche nicht daß religiöſe Ueberzeugung mit Gewalt auf
gezwungen wird Wo aber die Miſſionsthätigkeit auf Leben
und Tod bekämpft wird da muß man ſich dagegen wehren

Damit ſchließt die Diskuſſion
Perſönlich weiſt Abg Liebknecht Soz nochmals den Vor

wurf des Abg v Kardorff betr die Provokation zum Kriege
mit Rußland als m ündet zurück und bezeichnet die Kardorff ſche
Auffaſſung als abſurd, was Praſident v Levetzow als un
zuläſſig bezeichnet

Die Vorlage wird an die Budgetkommiſſion verwieſen
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Militärvorlage

Schluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Gericht der SaaleZtg

Abgeordnetenhaus
58 Sitzung vom 13 Mai 11 Uhr

Das Haus genehmigte in erſter und zweiter Berathung die Er
richtung eines Amktsgerichts in der Stadt Verlbert und in ein
maliger Berathung den Entwurf beir Abveräußerung
n Grundſtücke in der vom Herrenhauſe abgeänderten

8 folgt die zweite Berathung des Notariatsgeſetzes
Die 88 8 werden debattelos nach den Kommiſſionsvorſchlägen

angenommen
Zu 8 9 Beglaubigung von Unterſchriften und Handzeichen be

antragt
Abg Sack konſ die Wiedereinfügung der in der neuen

Kommiſſionsfaſſung geſtrichenen Beſtimmung daß zur Be
ubigung die Fertigſtellung oder Anerkennung der Unterſchrift

Ausſtellers in Gegenwart der richterlichen Beamten oderdes Notars erforderlich ſt
8 wird mit dieſem Amendement angenommen ebenſo die

Als S 14a iſt von der Kommiſſion die Zulaſſung der Stell
xc xkx

letzte Neuheiten
Pr Mtr 30 Pſg 35 P 40 Pfg 50 g 60 P 78 Pfg

Vorſchlägen zum Bau einer Eiſenbahn aus

dertre tung die vom Juſtizminiſter anzuordnen iſt eingefügt
worden

Junuſtizminiſter v Schelling Sringt eine Reihe von Bedenken
iergegen zur Sprache Dieſelben liegen einmal in dem

diskretionären Ermeſſen das damit dem Juſtizminiſter gegeben
wird dann in der Möglichkeit daß die Stellvertretung jahrelang
dauert und dadurch die Beſtellung neuer Notare verzögert wird
ferner darin daß ſich die Auffaſſung entwickeln könnte daß der
Notar ſelber ſeinen Nachfolger beſtellen dürfte

Abg Olzem nl beantragt die Regierung zu einer Regelung
der Stellvertretung durch beſonderes Geſetz aufzufordern

Abg Korſch konſ erklärt ſich namens ſeiner Freunde gegen
den S 14a und für die Reſolution Olz em

Abg Bieſenbach Centr tritt für die Einfügung der Stell
vertretung ein Somit könnte z B ein Notar ſich überhaupt
nicht in das Parlament wählen laſſen

Abg Radbyl Centr macht darauf aufmerkſam daß in allen
anderen deutſchen Stgaten die Stellvertretung bereits eingeführt
ei darum müſſe auch Preußen endlich den berechtigten Wünſchen

der Notare entgegenkommen Die Reſolution Olzem ſchiebe die
Sache unnöthig auf ein Jahr hinaus Die Bedenken des Juſtiz

e en e i dieſem Paragraphen durch ent
ſprechende Anwendung beſeitigene v Cuny bittet mit Rückſicht auf die Erklärung des
Miniſters den Paragraphen abzulehnen

Abg Czwalina fr ſieht in derr keinen Grund
einem für die Notare vorliegenden dringenden Bedürfniſſe nicht
abzuhelfen So gut wie einem Rechtsanwalt die Vertretung
zuſtehe müſſe auch der Notar dieſe Befugniß haben

Hierauf wird 8 14a abgelehnt die Reſolution Olzem
angenommenBer Reſt des Geſetzes wird unverändert angenommen des
gleichen die von der Kommiſſion beantragte Reſolution auf
einheitliche Regelung des Notariatsweſens für das ganze Reich

Die zum Geſetze vorliegenden Petitionen werden durch dieBeſchlußfaſſung für erledigt erklärt

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Abg v Eynern natl bringt den bevorſtehenden Schluß des

Landtages zur Sprache und giebt namens ſeiner Freunde dem
Wunſche Ausdruck nicht vor Pfingſten zu ſchließen um die wich
tigſten Hrrogen erledigen zu können

Abg Dr Windthorſt Centr bittet die Erörterung dieſer
Frage bis morgen zu vertagen damit die Parteien ſich erſt be
ſprechen Man dürfe aber nicht vergeſſen daß der Reichstag zu

leich tage deſſen Arbeiten eiliger ſeien Am beſten ſei es demdenen die geſchäftsordnungsmäßige Behandlung zu über

aſſen
Abg Graf Limburg konſ weiſt gleichfalls auf die Ver

handlungen des Reichstages hin die eine gründliche Arbeit im

Abgeordnetenhauſe hinderten tAbg Frhr v Zedlitz freik ſpricht ſein Bedauern über die
Abſicht der Regierung hier bald zu ſchließen aus beſonders mit
Rückſicht darauf daß erſt in der letzten Zeit neue Vorlagen ein
gegangen ſind

Abg Rickert dfr fragt an wann der Nachtragsetat zur
Berathung geſtellt werden ſolle

Präſident v Köller konſ erwidert daß der Sonnabend in
Ausſicht genommen ſei Von einer Abſicht der Regierung vor
Pfingſten zu ſchließen ſei ihm noch nichts bekannt und eine Entſchlieſing dahin ſei ſeines Wiſſens auch noch nicht erfolgt

Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr Anträge darunter Antrag
Zelle betr Städteordnung Wahlprüfungen und Petitionen

Schluß 1 Uhr

Die Beethoven Ausftellung in Bonn
Bis vor ganz kurzer Zeit noch war die unſcheinbare Stätte d

an der Ludwig v Beethopen das Erdenlicht erblickte das eine
e des Ruhmes aber auch des Unglücks auf ſeinen Scheitel

erniederſtrahlen ſollte erfüllt von dem Staub und Dunſt des
bürgerlichen Werkgetriebes und in unmittelbarer Nähe der
Manſardenkammer in der er geboren wurde erſchallten allabend
lich bei Rauch und Bier Weiſen die jeden Raum in dem ſie er
klingen ſchänden Der Widerwille gegen eine ſolche Entweihung
vereinigte eine Schaar ernſter Muſikfreunde um die ſchmutzigen
Wechsler aus dem Tempel hinauszujagen das Beethovenhaus in
der Bonngaſſe wurde angekauft und die Errichtung eines Beet
hovenMuſeums in demſelben beſchloſſen Es regte ſich auf allen
Seiten und an allen Enden koſtbare und bedeutungsvolle Er
innerungszeichen ſtrömten dem kleinen Häuschen mit den grünen
Läden zu die modernen großen Fenſter wurden durch die vielfach
getbeilten kleinen Scheiben des vor Jahrhunderts deſſen Riſſe
und Buckel anzeigen wie herrlich weit wir es in der Glas
fabrikation gebracht haben und wie genügſam unſere Väter waren
erſetzt an Thürſchlöſſern und Griffen wurde der ſchlichte und
prunkloſe aber zierliche Kunſttrieb der alten Zeit wieder lebendig
die bisherige Stätte der Greuel wurde in ein kleines Gärtchen
verwandelt Die Beethoven Reliquien dienten einer Ausſtellung
als Grundlage in welcher aus Bibliotheken und aus dem Privat
heſitz alles herbeigeholt wurde was von Beethoven s Hinter
laſſenſchaft erhalten iſt und wenn natürlich das Endziel des
Vereins die Erwerbung aller dieſer Gegenſtände noch in weiter
Ferne liegt oder auch vielfach unmöglich bleiben wird ſo erfüllt
dieſe Ausſtellung doch durch ihre Vollſtändigkeit den Zweck
mächtiger Anregung auf dem betretenen Wege ruhig weiter zu
arbeiten Eine Anzahl der erleſenſten Künſtler Deutſchlands hat
bereitwillig der Einladung des Vereins Folge geleiſtet und durch
Verzicht auf eine Entſchädigung einen erheblichen Betrag zu dem
Vereinsvermögen beigeſteuert Aber bis in die Volksſchichten
hinein hat der Funke der Begeiſterung für dies Unternehmen zu 1
ünden vermocht und Joſef Joachim der Unerreichte mag esſich gefallen laſſen mit dem ehrſamen bonner Schloſſermeiſter

uſammen genannt zu werden der kurz vor der Eröffnung der
Feier die ganze Nacht hindurch an dem Eiſenwerk des Beethoven
hauſes hämmerte und feilte und der als man ihn nach der
Schuldigkeit fragte die Antwort gab für Arbeiten am Beethoven
hauſe nähme er kein Geld

Es unterliegt keinem Zweifel daß Beethovens Eltern zur Zeit
ſeiner Geburt das Hinterhaus bewohnten während vorn eine
nach damaligen Begriffen wohlhabende Bürgerfamlie hauſte
Auch das Hinterhaus muß den Zeitanſprüchen an einen kurfuürſt
lichen Hoffmuſicus der viel Lektionen ertheilte und auch zu
weilen vornehmen Beſuch hatte entſprochen und als ſtandes
gemäß gegolten haben waren doch einmal ſogar die Fräulein
v Belderbuſch den ganzen Nachmittag bei Beethovens zu Gaſte
wo es dann abends ſogar ein Tänzchen gegeben hat Und
doch wenn man die ſchmale enge ein wenig über manneshohe
Kammer betritt in der Beethoven geboren wurde dem Be
ſchauer ſchnürt ſich die Bruſt ob dieſer Aermlichkeit
Als er kurz vor ſeinem Tode eine Zeichnung des Geburtshauſes
Haydns in die Hand nahm und ausrief Eine ſchlechte Bauern
hütte in der ein ſo großer Mann geboren wurde da hatte er
freilich wohl vergeſſen wie auch an ſeiner Wiege einſt Noth und
Niedrigkeit zu Pathen ſtanden

Jm Ausſtellungsſaal in der Leſegeſellſchaft c an der Wand
entlang die bemerkenswertheſten Porträtgegenſtände Beethovens
uſammengeſtellt von der Silhouette an die ihn mit Zopf und

bot im Alter von 18 Jahren zeigt bis zu dem Abguß ſeineschädels der bei der Ueberführung der Leiche vom Vahringer
auf den Eentral Friedhof in Wien im Jahre 1863 abgenommen
wurde Ein Miniaturbild von Kügelgen Beethoven im Alter
von 21 22 V fällt bat in die Augen Die Haare
hängen in trähnen in die Stirn das Auge blickt nicht un
freundlich aber ernſt und gedankenvoll die Geſichtszüge haben

S Risasser Waschstoffe
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undetwas Weiches Verfchwommenes Sehr viel mäunlicher
kräftiger t h S r 1801 auf dem von Stein

uſer gezeichneten Kupferſtiba Wer Bedeutung für die gengue Kenntniß der Geſichts
züge Beethovens iſt die Geſichtsmaske welche Franz Klein im
Jahre 1812 von ihm abnahm und ſeiner Büſte zugrinde legte
Hier finden wir anch das Geſicht von zahlreichen Pockennarben
durchfurcht deren eine die Formung des linken Kinns vollkommen
verrückt Der Kupferſtich von Blaſius Höfel aus dem Jahre r
iſt durch ſeine zarte Abtönung hervorragend Auf dem Lichtdr
nach Auguſt v Klöbers Kreidezeichnung aus dem Jahre 1818auf dem Biginai Miniagturbild von Karl Joſef Stieler auf den
Porträtirungen Waldmüllers und Deckers iſt deutlich eine z
nehmende Verdüſterung ſeiner Züge wahrzunehmen eine
Traurigkeit und Abgeſchloſſenheit ſpricht aus ihnen die uns den
Schöpfer der letzten Quartette vor Augen rückt Ueberraſchend
und ganz abweichend von dem Bilde das man go nach dieſen
Porträts machen könnte erſcheint der Schädelabguß Die zurück
üegende Stirn die leicht nach vorn zugeſpitzten Kiefern geben
nicht einmal den Typus der kaukaſiſchen Raſſe in annähernder
Reinheit wieder viel weniger laſſen ſie auf den bedeutenden Geiſt
e dem Schädel einſt ſeine Wirkungsſtätte aufgeſchlagen hatte

ießen3 Schränken finden wir die vier Quartettinſtrumente
Beethovens ſeine Hörrohre verſchiedene Medaillen mit ſeinem
Bildniß Ein Grafſcher Flügel den er benutzt hat iſt noch in
gut erhaltenem Zuſtande nur das Elfenbein der Taſten iſt ſchon
ein wenig ausgehöhlt Die einzelnen Töne ſind unten mit
doppelten weiter hinauf mit vierfachen Saiten beſpannt Eine
Vorrichtung zur Verſtärkung des Schalles deren ſich der taube
Meiſter bediente iſt verloren gegangen

Den Porträts ſteht ebenbürtig die Sammlung der in den
Glaskaſten ausgelegten Manuſkripte zur Seite Man braucht
kein Forſcher zu ſein um das Verlangen zu ſpüren ſich ſtunden
lang in die ſchwer leſerlichen nicht ſelten radirten und korrigirten
Schriftzüge zu vertiefen Auf dem Titelblatt der Eroica iſt noch
deutlich trotz der Raſur der Name Buonaparte zu deſſen Ehren
ſie geſchrieben wär zu erkennen Jn der erſten Faſſung des
Duetts aus dem Fidelio Nur hurtig fort fehlen noch die
Contrafagotts Jn dem Trio dur in einem Satz iſt für
meine kleine Freundin Maxe Brentano Note für Note ein
Fingerfatz hinzugefügt worden der uns Beethoven als geduldigen
Pädagogen zeigt obſchon wie der Katalog richtig bemerkt nicht
alles ſtreng nach den Regeln iſt Auf dem Titelblatt des glor
reichen Augenblicks deſſelben Werkes das in einem über alle
Maßen prächtig ausgeſtatteten Widmungsexemplare auf einem
der Tiſche liegt iſt die Widmung an die Fürſten des damaligen
Friedens Dreibundes polizeiwidrig ſchlecht geſchrieben Jm
Schluß des Andante finden ſich ſtatt der elf gedruckten Takt 17 7
vom Ende andere 11 Takte die der gewiſſenhafte Katalog ab
druckt Auch das Skizzenbuch auf deſſen Grund Guſtav
Nettebohm ſeine Schrift Ein Skizzenbuch von van Beethoven
verfaßte fehlt nicht ſowie die Konverſationsbefte vermittels
deren er ſich mit ſeiner Umgebung verſtändlich zu machen
ſuchte

Daß es ihm zuweilen auch auf eine herzerfriſchende Grobheit
nicht ankam beweiſen ſeine Randgloſſen zu dem Briefe ſeines
Kopiſten Wolanek in denen Ausdrücke wie SchreibSudler
Eſelhafte Ohren vorkommen Korrigiren Sie Jhre durch Un
wiſſenheit Uebermuth Eigendünkel und Dummheit gemachten
Fehler dies ſchickt ſich beſſer als mich belehren zu wollen denn
das iſt gerade als wenn die Sau die Minerva lehren wollte
Beethoven Auch gegen Frau Schnaps ſeine Haushälterin
war er nicht der Zarteſte Einmal hatte ſie ſo viel Geld ver
braucht daß er ihr eine Abrechnung in das Wirthſchaftsbuch
ſchrieb die man kaum noch als eine Moralpredigt bezeichnen

arf
Wir haben uns darauf beſchränkt das Weſentlichſte namhaft

zu machen das um ſo mehr als der Katalog ein Meiſterwerk
an Gründlichkeit und erſchöpfender Anleitung bildet Aus jedem
Stück iſt eine hervorſtechende Bemerkung und zwar wie es ſich
geziemt in der Orthographie des Originals angeführt Dies
und zahlreiche Notenbeiſpiele verleihen ihm einen bleibenden und
wiſſenſchaftlichen Werth und nicht nur für alle welche herbei

eſtrömt ſind um Beethovens Lebensſpuren durch den eigenen

Augenſchein zu verfolgen K 3
Zahlungs Eiuſtellungen

ans Se er s eNamen Wohnort t Se S zaa et S ePaul Lemke Kfm Berlin Berlin 5 18 6 6 7W E Jahu Kfm Danzig Danzig 5 16 6 24 5 23 6
Alexander Kfm i Fa

Hch Ruß Co Köln Köln 5 20 6 10 5 8F L Schröder Goldwhdlr Kleinzſchocher Leipzig 5 11 6 29 5 21 6
G Klein Kfm i Fa CL Klein Wehlan Wehlau 5 25 6 6 7Nathan Begach Kfm Wernigerode Wernigerode 5 14 6 24 5 l 7

Wagren und Produktenberichte
Getreide

Berlkin 13 Mäi Welzen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000
2oco feſter Termine ſchwankend Gekündigt 750 t Kündigungsbrels 199
Loco 185 202 M nach Qualität Lieferungsqualität 198 per dieſen
Monat 200,25 199 ,5 bez per Mai Juni 1909,5 198,5 199 25 bez per
Juni Juli 200,5 201,25 200 201,25 bez per Juli Aug 192,25 192,75
192 ,25 bez per Aug Sept per Sept Okt 185,5 185 ,25 bez

Roggen per 1000 Kg Loco unverändert Termine behauptet Gekündl
550 t Kündigungspreis 159,5 M Loco 158 164 M nach Quali

Lieferungsqualität 181 per dieſen Monat 159,75 ,5 160 159,75 bez
per MaiJuni 159,25 ,75 bez der Juni Juli 159,75 ,5 160,25 bez J
Juli Aug 156,5 157 156,75 bez Per Aug Sept per Sept
152,75 153 25 bez per Okt Nov 151 151,25 bez

Gerſte per 1000 Kg Still Große und kleine 135 200 M nach Qualität
Futtergerſte 136 150 M
Hafer per 1000 Loco feſt Termine höher Gekündigt t Kün

digungspreis M Loco 165 185 M nach Qualität Lieferungs
qualität 1690 pommerſcher mittel dis guter 169 176 feiner 178 182 ab
Bahn bez ruſſiſcher per dielen Monat 168 bez per MaiJuul 165,5
25 ,75 bez per Juni Juli 165 bez per Juli Aug 153,5 ,75 bez

per Sept Okt 144,,5 75 bez per Okt Nov
Magdeburg 13 Mat Gebr r Landweizen 192 196 M

Welßweizen glatter engl Weizen 184 189 Ranhweizen 182
bis 187 160 270 Chevaliergerſte 200 210 Landgerſte
190 200 Hafer 172 184 M per 1000 Kg

Leipzig 73 Mai Wetzen per 1000 Kg netto loco inländiſcher 185
202 M bez u Br feinſter über Notiz do ausländ 20 215 M nom Ab
wartend Roggen per 1000 kg netto loco inländ 173 176 M bez u Br
ausländ 170 173 M bez u Br Niedriger Gerſte per 1000 kg netto Mahl
2 s w r M Br Hafer per 1000 K netto inländiſcher 175

bez u Br
Danzig 13 Mai Weizen loco unverändert Umſatz 7500 Tonnen bunt

und hellfarbig 179 do hellbunt 182,00 do hochbunt und glaſig 187,90 ver
MaiJuni Tranſit 141,60 per Sept Ott Tranſit 137,00 Voggen loco
flau inländiſcher a 120 Pfd do polniſcher oder ruſſiſcher Tr

do per MaiJuni 120 Pfd Trauſit 104,00 per Sept Okt 96
Gerſte loco kleine dö loco grode Hafer loco

Königsberg 13 Mai Weizen nnderändert R geſchäſftslos loco
per 2000 Pfb Zollgewicht 146 Gerſte geſchäſtslos Hafer unverändert loco
re Wat Roggen per Mai per JuniJuli 167reslau V i der Mal Juv treten LDetgen loco feſt holſtetnſcher loes 2

amburg en neuerbis 196 R loco ruhig meclenburgiſcher loco neuer 175 160
loco ruhig 113 114 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Steittin 13 Mäai Tr matt loco 1092,00 196 do verMat 19350 do der Juni Juli 193,50 der Sept Oit 18200

pr Mr 90 g 100 P 120 bis 145 P g

unoverändert loco 158 00 160,00 do per Mai 157,50 do i 157i e nper Sept Okt 149,00 Pommerſcher Hafer loco

S Jm l mma W olI M ousselimes J Lewim
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8,10 Bre

loco unverändert 8,10
re r 7 7,50 Br er e per Sei 5,74

e Mai Telegr Weizen behanptet per Matab e i Zu per Sept Dez 23,00 Roggen
ruhig per Ma pere S per Se u 3ruhig ver Mai 16,25de ieg 13 D Telegr

er feſt Gerſte behauptetAmſterdam 13 Mai Telegr
2093 Roggen per Mai 136 a 135 perLiverpool 12 Mai 9 eigen y tslos
t Tuersbnts 13 Mal eizen loco 10,80 Roggen loco 7,50 Hafer
oco 4Kew York 12 Mal Telegr W rerwelsen loco 101 Welzen
per Mai 99 per Juni 977 per Juli 96o 13 Mai Telegr niſcigenoinungen Welzen per Jull

ew York 13 Mal Telegr WeizenVerſchiffungen der letzten Woche
von den allantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 46,000
do nach Frankreich 14,900 do nach anderen Häfen des gee 26,000 do
von Kalifornien und Hregon nach Großbritannien 84,000 do nach anderen

Häfen des rn QrtsYorkt 12 Mal Wäegr Viſible Supply an Weizen 22,7092,000
u

h
feſt Roggen unverändert

per Mal per Nov

a

Spiritns
Berlivn 13 Mai Amtlich Spirttus mit 50 M Verbrauchsabgabe per

100 1 à 1009 10,000 I nach Tralles Gekündigt l Kündigungspreis M Loco ohne Fap 54,2 bez per dieſen Monat bez
per März April bez per April Mai bez per Juni Juli
per Juli Aug bez per Aug Sept bezSpiritus mit T erbrauchsabgabe per 100 I à 100 10,000 3
Tralles Gekündigt J Kündigungspreis M Loco ohne Faß 34bez per dieſen b per ug Sept bezSpiritus mit 50 M Ferbrauchsabgabe er 190 1 à 1000 10,000 nach
Tralles Cek L Kündigungspreis M Loco mit Faß
per dieſen Monat bez Durchſchnittspreis M

Spiritus mit 70 v Verdrauchsa abe Feſt u höher Gek 20,000 l Kün

gungepr 33,8 M Loco mit bez per dieſen Monat 33,7 ,8per MaiJuni ,8 bez er JunrJuli 82,8 ,9 bez per JuliAug
334,6 bez per Aug Sept 34,8 ,7 35 bez per Sept Ott 34,7 35 34,9bez per Okt Rov s bez

v 13 Mai Kartoffelſpiritus für 10,000 1 loco ohne Faß3,90 54,30 M bei 50 34,50 bei 70 M etetaiiſeiag
Die Aelteſten der Kaukmannlchaft

Magdeburg 13 Mai Hermann Walther Kartoffelſpiritus e
loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 53,90 bis 54,30 M
desgl bei 70 M Verbranchsabgabe 34,50 M Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde fehlt Nachfrage

Letpzig 13 Mai Sptiritus per 10,000 I ohne Faß mit 50 M Verhrauchsabgabe 63,90 M nominell mit 70 M do 34,20 M nominell
S S 15 Mai Per 10,000 I loco kontingentirter ö8,00 nichtkontin

gentirtern gevers 13 Mai Per 100 1000 loco 53,75 per April 53,75
per Mai 53,7

Spirltus loco ohne Faß 50er 52,60 do do 70exPofen Mai
32,70 Behauptet

Stettin 13 Mai Sptritus kehauptet loco ohne Faß mit 50 M Kon
ſumſtener 53 mit 70 M Konſumſteuer 34,69 per MaiJuni mit 70 M Kon
um ſteuer 88 50 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 24,40

Hamburg 13 Mai Sptiritus geſchäftslos per Mai Junt 212 Br per
Juni Juli 2211 Br per Aug Sept 23 Br per Sept Ott 237 Br

Breslan 13 Mat u per 100 160 excl 50 M Verbrauch ab
gaben per Mat 52,50 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Mai 32,80 do

do per MaiJuni do per Ang Sept 34,20Varts 13 Mai Anfangseericht Spirltus ruhig per Mai 36,00

per h i per S 37 per S 38,00

27

Beriin 13 ma a
100 kg mit Faß
tdau sApril MaitStern 13 Mai Loco 1

loco 6,75Antwerpen 13 Mal
welß loco r u Br per

122 r r ain New o 7,26 Gd

New 9Pipe line certificates per Juni 86

hulae ze tn e en

100 e e r a
du

äicnn m
Hamburg 13 Mal Petro

7,15 Br

ai 17

r 7,30 do Vlpe line ar cates per ni 86 Ruhig
22 z ork 13 Mat le Celge Petroleum Anfangskurſe

Znucker

Magdeburger Börſe
J Preiſe für gretiſbare Waare

i ranwauenen

h

Standard white loco 6,75 Br
Aune 13 Mat Schiuhrericht Petroleum ſtill Standard white

Telegr Schlußbericht RafſinirtesG per Aug 17 Br e e

Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
hiladelphia 7,20 Gd Rokßes eigen in New

e

ver Mat e ee Mal en ae 88 locoa
Jnii 13 Mai Schlußberi Kohzucer 688 ruhiga Wege guger ugi i ue e C ver Mat 3428 ver Junt

London 13 Mal Telegr Wie 14 ſtetig Rüden
rohzucker ueue Ernte 12 ſtetintwerven 12 Bat Soſort 5 Fres ver JnnlJult 30,75 Fres

Okt 30re e Mal Telegr Fair reſining Muscovados 5 nom

Kartoffeln
Berlin 12 Mat Pol Präſ Kartoffeln 3,75 6,25 M ver 100 kNordhanlen 13 Mai Amtl Kartoffeln 20 8,40 M per 100 k

Leipziger Börſe vom 13 Mal

2 Mai 3 Matr Brodraffinade z ä M
ein BrodraffinadeEem Rafſinade II 26,25 27 25 26,75 27,25

e Melis I 26,00 26,25 26,00 26 25
lager I 26,50 26,50Kryſtallzucer IIz am 13 Mai vormittags Uhr Ruhig

B

Grannltrter Zucker
Kornz Rend 92

889Nachpr 759
Tendenz am 13 Mai vormittags 11 Uhr Stettg

II Terminpreiſe für ren J Produkt
abzüglich Steuerve

a frei auf
b

Mai 12,40 12,45 Brunt 18,472 12,52 Br
uli 12 55 12,60 Br

Aug 12 62 bez r 12,60 G

Ohne Verbrauchsſtener
12 Mai m 13 Nal
35 90 16 70 16,90

80 16,10 15,80 16 103 13,60 12 00 13,60 a

rgütung
agdeburg

frei an n h Banburg

Okt 12,20 Br 12,10 G
Nov Dez 1 20 Br
Jan März 12,45 Br

Okt Dez 1 26 Br 12,10 G
12,10 G

Sept 12,65 Br 12,40 GTendenz Ruhi ig

Mittags 11 Uhr

Magdeburg Hamburg
Mai
unt 7 12 47ult r 25 12,55

Auguſt 12 30 12,60
September 12,10 12,40
Oktober 11,80 12,10November 11 80 12,10
Dezember 1180 12,10
Jan 1891

1891 777Närz 1991 12,15 12,45

Hamburg 13 Maiz 88 Rende
per Aug 12,65 per O

frei auf Speicher fret an Bord

m M 12,40 M Mai

März 12,50 Br

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Liquidationspreiſe am 13 Mai

Abends 6 Uhr
frei auf Spelcher frei an Bord

Magdeburg Hamburg
333 121 M 7 z M

i

126217

12,42 2
12,10
12,10
12,10

Ia

uni
uli

Auguſt
September

1227

12,32
12,1211 80
11 80
1180

Marsz isot 12 15

Zucker Liquidationskafſſe
an tagtment t neue Ufance

Rübenrohzucker I Produktfrei an Dort d per Mai 12

12 e M m rs

f Kal Sächſ M l Mdent u 23323 23,75 G e Gw oithe 500 102,50 G

3 do 1860 88 75 us do 50094,00 G t 1879 6
Thlr doEm 1875 10,25 I32Staatsanl 18551 10096,90 VLpz Stadtobl 1884 103,75 G

e d i 100 00196 un Bande 1000 ehe
40 O 54 4 do 67 abd e 500 100,60 G 3 do do 5000 150,004if Landrentendr 500 99,806 o
Dw Eiſenb St Art D wehn Dunhmn r äu3u ehe v 20 11 do Bierbr z Reud7 Be m S n 144 75 P J v Riebecku Co 3

9 tehr t 186,50 b 15 Lpz Kammgaruſp 205 00a B 192,00 3 ab Ss 3dar Setentah 75 n p St M 600,00 6
Eiſend St P A o e tngarnp

S e 10 e e Fabr7 Hartmann 168,00 b7 18 e Weällhgabr a
Bank u Kred A z S t 1312 Allg D Kr A Lpz 202,7 oIn Hrekbener van 13709 er e6 Geraer Bank 90,00 9 do St Prior 157,756 do Hols u Krdtb 5 Zettzer Par n S Akt 102,60

6 Gothaer h n 11600 G do do Oblig 104,75
J h Were u 8 n Part 102606le W Vere zu Zuckerfabrik Glauzig 104,75 ds re Bank abgſt 18 13 ten g 151,50 56

8 Zwicaner 112,00 e Ausl Eif Obl
2 Auſſig T 103,00und ikt Pr nSuamm rior Bo en 1010 3

6 Term e e 7 sah B h
6 e n 9 e o 91,40 bv 5 do r z do Gold 188 hein 2 d n e zr1 828u Stler u J 5 do do 1871107,25 S4 W 102,50 P 4t Gra Köſtacher 86,30 Ge
6 P eStraßenV b ä 4 re Solß 100,90
2 teElbſ Geſ Alt 76,00 G do Gol56 Körbisd Zuckerfahr

u gTe i hre 95,50 rBerliner Börſe Ansl Staats u Komn Papiere Sing n 128,1063 Hreuß Jod Kred d glre San dar 4 4360 S o eege y
13 Mai Argentiniſche Anleihe 5 87,75 Buſchit rade Bhu 73 Cir t n 20 156,00 e v 5 101,80 b Deutſche Hont Gas 10 17300 sd 75 10 uſh eh n 12192 10 bz yp Ar s 181,50 V n ſtorff Salinen 6 122,00Pren tiſche und Sentſche Fonds BuenosAtres Gold A 4 e e eher I ort a G 26 a argloe Selo A6 506 ſenbntger Kattun 4

r eDeutſche Reichg Anl 107,50 G z e Anleihe 57 u otthardbahn 6 1172,25 r Ken er 7 139,70 Oeſte de Minas 5 5 e ieſebri L 328
h do do 5 104,50 b Grazgöſlach 7 199,50 80,00 S 17 82 ummifabr Fonrobert 485 00tqui S Anl e Finnländer Looſe 60,00 d h z 13 e t d a za Rorchern Sekte u s lus so do V Winde 5 125256

J z 2 3,75 Ba e e 1 218 rStaotsSchutd ſcheint 3h 100 e Wage Paſcha Oderberg 700 So u medrandſge ihn neStaats Pr Anl m 311 166,50 v Jtal St e r e Kronpr Rudolfb gar 4 88,10 G Warſchau Diskontobank 81/ 80,00 G 108,20 b ſerich Asphalt 10
Barmer St re 99,00 bzB Kopenhagener Stadt A 3 96,10 G Kursk Kiew 5 Den Bank konv 81 136,00 G v w rks Aktien aiſerhof conv 8 1123,00e e e en See en e u e e a os erzwe e See 1398i 3 m ich Limbur 5 iener nkverein e an Höe e z e e An 76,90 bz t en 833 Anhele aehlenre ſenwene 2 ſusvs bzG ne 7 113,006do Kente 100,508 Siketrente e h ldehai z 190 SiſenbahnObligationen Se zitheini i e Einle r 55

e e e e e ge 2 r S t eSache Staaten 1860er Looſe 5 12820 89 oabOedenkurg I 81,7605 Sraunſchw Sſenö vr h 106406 Donſers macht 3 88280 s ruſonWerie 10 15725
ren ne de sorergeoe ar Keichenb Pardubit Se Foſſt Marſchb 1 Dortm Bergb t A 0 alleſche 82 323Weſipreuß e leiſe ein 1860 er KRuſſiſche Er E V 7 73808 de ttenderge 50256 Dorim n S A of 3 87 20 636 Larkort Brüden 9 120 10

Provinzial Pfa u Arte n et e do Südweſthahn 7 78,90 G Mainz Ludw gar konv 4 iſenkirchener 7 158,00 bzG do u St Pr 10 137,90

h n e Rundnide Si an r e e e rei e ar4 57 R 223u on BrrWue r e San ecet die Wene venian 88 e n 3
e e e J e h a e 5e e e e n et de h A e endo do I Eiſb Anl 4 97,25 wut o Pr 75 bz riſter u Koßin 0 81,00ung en e en r e4 e t e An Wezuz an Ab te Kouſo uiſe Eeſban en Hbernſger ege uln, 1600044 e endeten Fiiſen zu 42e 22h Und Zinſen t Weghehinyer re alt Satenen

ſche F Narienh Kotzenau 394,10 z SchäoldKRente 1888 107,90 Aachen konto 4,101,00 a e er u Walcker 8 135,00 Ge e ſtempelpſt ne es 2 hörſt nom Sberſchl iſend J 625,99 b S ler Spieltarten 5/ 100,00 SRuſſ Poln ter 4 95,50 bzG Be e Bank 7 118,75 do er x 190 bzG Thüringer Salinen 376,75 S
Bad Präm Aul 1867 4 142,20 85 uſſ Nikolai Ob z a 96,50 Berliner Kaſſen Verein 6 135,75 Albrechtsbahn garantirt 5 Phöntr Bergw 51 00 bzG Transportgefellſchaften v

Sairiſche PrämienAnl 145,80 Schwed Hypoth Pföbr 4r,,103 40 Handels Geſ 12 165,25 z öhmiſche Nordd 2 100900 do 7 0 ba Lette Elbſchiffahrt 276,75 GDrennſche 20 Thir 8 I vo 2 dis e u 10410 h Segen 3 Serdebahn Breslau 5 al 806Defauer Präm Anl 141,25 G do Rente 388,10 bz rein 10 129,50 b u Bodendach Je 9026 s r z do Braunſchweig sKölnMind Pr A S 3 140,70 do Anlei 3 98,20 b Börſen Handelsverein 12 161,10 t t e ie wert d Ja bürg 10 242,00 SLübecker PramienAnl 186,40 B Serbiſche amort Rente 5 25 bzG Bank 5 60 G ur Prag 5 107,20 G s t a do Zerltn 12 tDemnset Wo Pfobr 4 738 auch ge Zu Selig 85 86,40 rer rn 110,80 b Galiz KarlLudwigsb 85580 d e 0 6100 t e 2
en t göſe F l1s1 don de en Anttige Breslauer Distonto Br 7 ſo St ahnen ten s Sein Drahlnter T n

ürtenlooſe 2160 65 WechslerBant 7 I 70 b weil 1 rJn und ausländiſche ünaar Geld en 36 t onpritze Rudolf e e r ſehr Se BeOhpothetenPfandbriefe e ter ben T g S Tzernow IV à Liegeln net d toros JnduſtrieObligationenAnhaltDeh Pfobrfe 4 102 00 s 8 e eſene et g t Heſterr gr Stb gute t n Unton St Pr 9 1875003 Dortm Union rz 110 5 114,50
Sikche Gr 4 101 e t b Gold 101 b do Landesbant s do 1874 3831,60 urmRevier 12 90,25 b Gr Berliner Irrebahü 101 40 b98,00 b do b Silbertt a 88 00 de Zeit Sant 10 168 50 b do Netz neue 379,75 G Harkort Bergwerk 5e a do Ef B Hahn 50pr I1 126,25 e ren Sernia Bergw Geſ 41/ 10,004 1102,50 eiſenbabnStamimPrioritäss do Genoſſen s 129606 Oeſterr Stsb 3pr 1885 3 art Bad 4 1103,25 636 iſe Tiefbau Obl 4 h

gen an les d en e e e ee e eröb zu 3 z Diskonto Geſellſchaft 14 216,70 b t Aus 5 sdo V do arg e r Sudbahn i J do 5 104 10b6 f Bau Ausf Wechſeltursgeh h e en 18 e e ter e anger Fiordoſben e e Seite e mee5 Hencel Vergw Obl 4 103,80 G Serger Bank 6 8925 b o ba 2,50 van Gereiſchaft 177 25 Brüſſ u Antw 100 8 T 80,85 GS e e n 3 Eiſenbahn Stammktien de ehe 7253 do u Srgucrelen Londo 33
o Bod J 87,75 Gh en en Waricht Grund KreditBe 0 6500 tae Portugteſ El Obl gar A Vom uhausi4 2700 6 Wien vt W 100oſ 8 172306h z lege a n zopr o e o en e 67 fo t malen 130 zburg 100 SR 3 W 22930 bo o Eutin Lübeg 1 h i e 8 äe t en VankDiskontos 9725 Frantſ Güterb Leipziger KreditAnſtalt 18 202,00 z Iwangor Dombrowo 1 Tivoli 5 1240005 Berlin Wechſel 40/0 Lombard 4et o refelter Magdeb Bankverein 6 8283 ſroße Ruſſſſche 37900 e s an 12 Vries enSt 97,10 iduerd t i G KozlowWoroneſch 4 Sagerhof 97,70 b Paris 3 Petersbargde en u S 97,1öds udw gehe atierbant Bern 9 116,75 KurstChariowigow 4 do St Pr 5 124,00 t

do Ekubeg Süden g Hyp B 40pr 5 104666 s 187 00 GSold Silber nd e z u eins e San h rer Jnte 12 151,10an 5 r 90,50 Ge n er z rege 167 00 do Na adaſ r S n re t Soleg 9 li00 oalte San nan a S Weis ceh Strenge s e e e 2mee Hyp Bantl 0 13,60 G e l 4 Stafſutte e 137,75 b u 230 50 b
uns Becker Bankgesenatt Aue en

16 /2,401,00 bz Pomm Hyp conv neue

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Je äövvempfehlt sich zum An und Verkauf von Werihpapteren zur Ausſün vvon Speculations Auſträgen etc etc zu den güpstigsten e
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